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INSE.RATEN-ANHANG ®a ANNEXE D'ANNONCES
Zeitschrift der « Schweizer.

Vereinigung für Heimat-
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HEIMATSCHUTZ
Bulletin de la « Ligue pour
la conservation de la Suisse

«nn*- pittoresque» -t»-»»'«»

Die Zeltschrift „Heimatschutz" erscheint regelmässig
Mitte Jeden Monates i der Anzeigenpreis beträgt für die
4-gespaltene Nonpareille-Zelle 50 Rappen, bei
Wiederholungen tritt Ermässigung ein. - Anzeigenverwaltung,
«*-*•*• Druck und Verlag Benteli A. Q., Bümpliz. -»-*-*

Le „Bulletin de la Ligue pour la conservation de la Suisse
pittoresque" paraît régulièrement au milieu de chaque
mois. Prix d'Insertion i 50 cts. la ligne nonparellla de
4 colonnes; pour les annonces réitérées prix à convenir.
Régie des annonces et édition Impr. Benteli A. O., Bümpliz.
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en face l'Hôtel de la Banque cantonale vaudoise
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Grands salons au 1er — 250 places — Balcons

Déjeuners et Dîners à prix fixe et à la carte. Luncheons
Restauration soignée Prix modérés ¦

Confiserie, Pâtisserie,Thés, Rafraîchissements, Vins, Bières, Liqueurs etc.
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J. Hirter »Bern
Bureaux: Gurtengasse 3

Lager mit Sckienenverbin-
dung in Weyermannshaus.

Direkter Verlad waggonweise mit Originalfrachtbrief ab den Gruben.
Detailversand nach der Stadt und auswärtigen Stationen in Säcken
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W. Eichenberger, Bern Sh
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nZEITSCHRIFTENSCHAU
Die Generalversammlung' des Heimatschutz in Soiothurn.

(Fortsetzung und Schluss aus Nummer 7.)
Eine rege Diskussion entfesselte das Thema : „Heimatschutz

und Bergbahnen". Hr. Prof. Bovet referierte selber und führte
ungefähr folgendes aus :

Seit einigen Monaten sind eine ganze Gruppe neuer Projekte
aufgetaucht. So Brig-Eggishorn-Märjelensee-Aletschgletscher, Jungfrau

-Joch-Spitze, Meiringen-Engelberg, Chur-Lenzerheide-Tiefen-
castel, Bex-Diablerets, Glion-Sonchaux-Caux. Göschenen-Ander-
matt, zwei Projekte für den Moléson usw. Von den Gegnern
des Heimatschutzes und sogar Freunden wird das Missverständnis
genährt, als ob der Heimatschutz alle Bergbahnen ohne
Ausnahme bekämpfe. Das sei ein Hindernis für die volkswirtschaftliche
Entwicklung des Landes. Diese Beschuldigungen datieren von
einer Eingabe her betr. die Eisenbahn Glion-Sonchaux-Caux, eine
der letzten dortigen Alpweiden, die noch keine Bahn hat. Es
handelt sich jedoch um eine Konzession, die schon einmal erteilt
worden. Leider erfährt der Verband erst von solchen Projekten,
wenn es zu spät ist. Das muss in Zukunft geändert werden.
Der damalige Präsident des Verbandes für Naturschutz und
Mitglieder des Heimatschutzes protestierten dagegen auf ihre eigene
Faust. Das Begleitschreiben wurde im „Bund" scharf und ungerecht
kritisiert und die ganze Eingabe in Misskredit gebracht und die
Sache so dargestellt, als ob der Heimatschutz vom Ständerat
eine Desavouierung erhalten. Es handelt sich auch nicht um
eine Bevormundung der Räte, sondern um den Gebrauch eines
unverletzlichen Rechtes der freien Meinungsäusserung.

Die Bergbahn hat eine materielle Schädigung der Natur zur
Folge, durch Masten, Dämme, Anlagen, Bahnhöfe usw. Immerhin
ist eine Besserung möglich. Aber auch moralisch und volkswirtschaftlich

verliert unser Land durch die Verhunzung. Wenn
solche Bahnen wirklichen Verkehrsbedürfnissen des Landes
entsprechen und die Bahnen richtig ausgeführt werden, wird der
Heimatschutz sie nicht bekämpfen. (So Chur-Lenzerheide-Tiefen-
kastel.) Andere Bahnen, die auf schöne Gipfel führen, können
ebenfalls ihre Berechtigung haben. Doch ist eine Warnung vor
dem Allzuviel am Platz. Für Fussgänger ist keiner der leicht -

zugänglichen Gipfel reserviert worden. Die Fremden lernen dabei
uns nicht kennen und die Schweizer haben dabei nicht die Freude,
wie bei einer Fusstour. Die moralischen Gefahren und Schäden
sind nicht so leicht zu konstatieren, aber sie sind da. Das ganze
Hotel-, Kellner-, Portier- und Kioskenwesen etc. ist etwas
Ungesundes und kein Gewinn für die Eingeborenen selber. Wenn
die Fünffrankenstücke zugenommen haben, hat die Schweizerwürde
gelitten.

Das bringt auch die Auslandgängerei und Streberei unseres
Landvolkes, die Materialisierung mit sich. Dazu tragen die
Bergbahnen bei, besonders wenn es Bergbahnen sind, die nur um der
Schönheit des Gipfels willen gebaut werden. Ohne die idealen
Güter aber kann kein Volk leben. Wir aber sind auf dem besten
Wege das zu tun, wovor die Geschichte uns warnt. Die Sache
des Heimatschutzes ist Patriotismus. Wir bekämpfen nicht die
Bergbahnen. Aber wir bekämpfen alle Hochgipfelbahnen. Wir
kleines Volk müssen mehr als andere, zu unserem Volk Sorge
tragen, wir haben keine Reserven. Wir müssen Jeder unser
Bestes leisten, sonst sind wir verloren. Wir können nur existieren,
wenn wir den anderen Respekt einflössen.

Hr. Dr. Paul Sarasin aus Basel verliest dann eine Erklärung,
worin er seine und seines „Leidensgefährten" Stellungnahme in

Kraftnahrung
von feinstem Wohlgeschmack

Ideales Frühstücks-Getränk
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder
stillende Frauen, geistig und körperlich Erschöpfte,
Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Kein Kochen. Denkbar einfachste Zubereitung
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